
– schafft zentralen und gut erschlossenen Lebensraum für 10’000 EinwohnerInnen 
– liegt in Fussdistanz zum zweitgrössten Eisenbahnknotenpunkt der Schweiz 
– bindet die Stadt mit der Autobahnüberdeckung wieder an den Bremgartenwald an

– wirkt der grassierenden Zersiedlung der Landschaft aktiv und gezielt entgegen
– schafft zusammenhängende Lebensräume und sichert Landschaftskorridore
– schliesst am bestehenden Stadtkörper an und nutzt vorhandene Infrastrukturen

– plant eine modellhafte Stadterweiterung im Einklang mit der 2000-W-Gesellschaft 
– propagiert den pragmatischen Umgang mit der erneuerbaren Ressource Wald
– hat aufgrund seiner Einmaligkeit Vorbildcharakter und schafft keine Präjudizien

Die Waldstadt Bremer wird als Modellvorhaben Nachhaltige Siedlungsentwicklung durch 
das Amt für Raumentwicklung ARE von 2008 bis 2010 begleitet.

Waldstadt Bremer

Eine attraktive Stadterweiterung von Bern als Hauptstadtregion

Ein innovativer Beitrag zur nachhaltigen Siedlungsentwicklung

Ein visionäres Projekt mit internationaler Ausstrahlung




